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Vorwort 
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Jede Zeit, in der wir Gottes Nähe spüren, ist eine gute Zeit. Aber die Ad-

ventszeit ist vielleicht die Zeit, in der Menschen sich am liebsten und ganz 

selbstverständlich öffnen für die Nähe Gottes; die Zeit, in der sie danach 

suchen und ihr nachspüren. Das Geheimnis der Menschwerdung Gottes 

bildet den Hintergrund der vorweihnachtlichen Atmosphäre. Wir Christen 

spannen über dieser Atmosphäre den fernen Horizont des wiederkommen-

den Christus auf. Jedenfalls überwiegt das Atmosphärische in dieser Zeit. 

Es kann die christliche Botschaft beflügeln, es kann sie auch erdrücken. 

Wer im Dienst von Katechese, Liturgie und Verkündigung steht, der kennt 

die Gefährdungen dieser Zeit: Die Botschaft ins Stimmungsvolle einzu-

bringen, auch auf die Gefahr hin, dass es darin untergeht; oder dem Stim-

mungsvollen zu trotzen, auch auf die Gefahr hin, dass Menschen es ver-

missen und abschalten. 

Von jedem Prediger und jeder Gottesdienstleiterin wird erwartet, dass er 

oder sie das Festgeheimnis kreativ erschließt und theologisch kompetent 

verkündet. Das ist bei den alljährlich gleich bleibenden Bibeltexten und 

angesichts der unablässig vermarkteten christlichen Symbole und Bilder 

eine veritable Herausforderung. 

Die vorliegenden Entwürfe für Gottesdienst und Verkündigung, für häus-

liche, schulische und gemeindliche Feiern möchten dazu eine Hilfe sein. 

Alle Beiträge sind schon einmal in der Praxis erprobt, bedürfen aber den-

noch der individuellen Aneignung durch denjenigen, der einen Gottes-

dienst leitet, und durch die Gruppe oder Gemeinde, die ihn feiert. 

Wenn der Hinweis aus dem Lied- und Buchtitel »Seht, die gute Zeit ist nah« 

die Menschen anregt, die Advents- und Weihnachtszeit christlich und 

kirchlich zu gestalten, und wenn sie durch unsere Verkündigung erfahren: 

»Gott kommt auf die Erde«, dann hat sich die Mühe von Autorinnen, Auto-

ren, Herausgeber und Verlag gelohnt. 

Stuttgart, am Fest Johannes des Täufers, 

24. Juni 2011

A N T O N  S E E B E R G E R
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Gestaltungsideen über vier Adventssonntage
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Mache dich auf!
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Vorbemerkung 
Die durchgehende Gestaltungsidee ist ein Weg, der aus braunen Tüchern ge-

legt wird. Dem Adventsweg zugeordnet ist der Liedruf »Mache dich auf und 

werde Licht« (EH 91). Der liturgische Ort des Gestaltungselementes ist an je-

dem Sonntag ein anderer.

Erster Advent: Aufbrechen

Vorbereitung
Braune Tücher, die zu einem Weg gelegt werden können; Schild mit der Auf-

schrift »Aufbrechen«, Kerze

Gestaltungselement zu Beginn des Gottesdienstes
Kind 1: Wir feiern heute den ersten Advent. Eine besondere Zeit beginnt. 

Ein Weg aus Tüchern wird gelegt

Kind 2: Wir sind eingeladen, aufzubrechen, damit Jesus bei uns ankom-

men kann. 

Schild mit der Aufschrift »Aufbrechen« wird zum Weg gestellt

Erwachsener: Advent – Aufbrechen! Wie möchte ich den Weg durch den 

Advent gehen? Was ist wichtig? Wofür möchte ich mir Zeit nehmen?

Kurze Stille

Kind 1: Advent – Aufbrechen! Zeit haben für mich, für meine Mitmen-

schen, für Gott!

Kind 2: Ich muss aufbrechen, um Licht zu werden.

Kerze wird zum Weg gestellt

Liedruf
EH 91, DsL 136 »Mache dich auf und werde Licht«

Gebet
Guter Gott, vier Wochen lang sind wir eingeladen, den Weg durch den Ad-

vent zu gehen. Vieles wird uns auf diesem Weg begegnen und beschäfti-
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gen. Wir bitten dich: Lass uns aufbrechen und spüren, was wichtig ist, 

damit dein Sohn bei uns ankommen kann. 

Bitten
 ❍ Lass uns aufbrechen und schenke uns Zeit, um zur Ruhe zu kommen.

 ❍ Lass uns aufbrechen und spüren, was wichtig ist.

 ❍ Lass uns aufbrechen und sehen, wer unsere Hilfe braucht.

 ❍ Lass uns aufbrechen, damit du ankommen kannst.

Zweiter Advent: Verändern

Vorbereitung
Egli-Figur (Johannes der Täufer), Schild mit der Aufschrift »Verändern«, Kerze

Gestaltungselement als Anspiel zum Evangelium 
Kinder stehen bei dem Weg, der im vorigen Gottesdienst gelegt wurde.

Kind 1: Wer ist das?

Kind 2: Das ist Johannes der Täufer. Von ihm hören wir heute im Evange-

lium. Viele Menschen sind zu ihm in die Wüste gegangen, weil sie spür-

ten, dass er eine wichtige Botschaft hat.

Kind 1: Was hat er denn gesagt?

Kind 2: Kehrt um! 

Kind 1: Was bedeutet das?

Kind 2: Überlege mal – umkehren. Wann muss jemand umkehren?

Kind 1: Wenn die Richtung nicht stimmt, der Weg falsch ist.

Kind 2: Genau, wenn jemand einen falschen Weg eingeschlagen hat. Dann 

muss er nachdenken, etwas verändern.

Kind 1: Verändern bei mir? 

Schild mit der Aufschrift »Verändern« und Egli-Figur werden zum Weg gestellt

Kind 2: Ich muss etwas in meinem Leben verändern, um Licht zu werden. 

Kerze wird zum Weg gestellt

Liedruf
EH 91, DsL 136 »Mache dich auf und werde Licht«
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Bitten
 ❍ Lass uns spüren, wenn wir Wege gehen, die in eine falsche Richtung 

führen.

 ❍ Schenke uns Kraft, damit wir umkehren können.

 ❍ Öffne unsere Ohren, um deine Botschaft zu hören.

 ❍ Sei bei allen Menschen, denen es schwer fällt, umzukehren.

Dritter Advent: Mut haben

Vorbereitung
Schild mit der Aufschrift »Mut haben«, Kerze

Gestaltungselement nach der Eröffnung 

Liedruf
EH 91, DsL 136 »Mache dich auf und werde Licht«

Liturg/Liturgin: Um Licht zu sein, müssen wir aufbrechen, etwas verän-

dern und –

Kind 1: Mut haben! – Was kann das bedeuten?

Liturg/Liturgin: Ich habe eine Idee. Wir überlegen zu jedem Buchstaben 

ein Beispiel!

Kinder: M  – mich und andere annehmen

 U  – umkehren

 T  – trauen

 H  – helfen, auch dann, wenn es schwerfällt

 A  – auf andere achten

 B  – bei sich anfangen

 E  – ehrlich sein

 N  – nachdenken und handeln

Wenn jeder von uns mutig ist und zeigt, worauf es ankommt, dann wird es 

Licht in unserer Welt! 

Schild mit der Aufschrift »Mut haben« und eine Kerze werden zum Weg ge-

stellt
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